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Vorwort: Egmatinho informiert zu den Heimspielen 

Hallo Freunde des Egmatinger Fußballs! Herzlich 

willkommen zum Heimspieltag. Der Herbst öffnet seine 

Pforten, die Blätter fallen zu Boden und das Geläuf im 

Hans-Heiler-Stadion leidet ebenfalls unter dieser 

Jahreszeit. Die Standortbestimmungen könnten 

durchaus besser sein, doch beide Mannschaften 

scheinen nun richtig angekommen in der Saison 

2018/19. Neben der 1. Mannschaft konnte endlich auch 

die 2. Mannschaft wieder punkten und damit den 

Erwartungen gerecht werden. 

 

Zu den letzten Begegnungen beider Mannschaften: Die 1. Mannschaft 

siegte zu Hause gegen den FC Parsdorf (1:0) und holte auswärts gegen 

den FC Kirchheim II in einem kampfbetonten Spiel (3:4) die nächsten 

drei Punkte. Aktuell rangiert man damit auf dem 3. Platz und übertrifft 

jegliche Erwartungen.  

Auch bei der 2. Mannschaft ist ein Aufwärtstrend zu erkennen. Verlor 

man zu Hause leider sehr bitter gegen den FC Parsdorf II (2:3), hatte 

man aber auswärts gegen den TSV Ottobrunn mehr Erfolg (0:7) und 

siegte in einem tollen Spiel.  

 

Die heutigen Gegner unserer beiden Mannschaften: 

Die 1. Mannschaft trifft auf den TSV Grasbrunn-

Neukeferloh. Damit empfängt der Drittplatzierte den 

Fünftplatzieren – mehr Spannung geht kaum! Das Ziel 

der 1. Mannschaft: Punkten am besten dreifach! 

Die 2. Mannschaft empfängt den TSV Poing II. Die 

Bilanz, zwei Niederlagen aus den letzten beiden 

Aufeinandertreffen, spricht eher gegen unsere 2. 

Mannschaft. Dennoch sollte der positive Lauf aus dem 

starken Auswärtssieg von letztem Wochenende genutzt 

werden. Die Mannschaft ist hochmotiviert. Das Ziel 

heute: Endlich wieder ein Heimsieg! 

 

Egmatinho drückt beiden Teams die Daumen! 

Bis bald, euer Egmatinho! 

 

 

 



Kreisklasse Gruppe 6   –   Ergebnisse vom 10. Spieltag

Tabelle Kreisklasse Gruppe 6

Kreisklasse Gruppe 6 – 11. Spieltag
Spielbeginn Heim Gast Ergebnis

Sa, 03.11. 14:00 FC Falke Mkt Schwb. - FC Ebersberg :
So, 04.11. 14:30 SpVgg Höhenkrch. - Kirchheimer SC II :

14:30 VfB Forstinning II - TSV Grafing :
15:00 TSV Egmating - TSV Grasbrunn-Neuk. :
15:00 ATSV Kirchseeon - TSV Poing :
15:00 TSV Hohenbrunn - TSV Steinhöring :

Di, 06.11.120:00 TSV 1877 Ebersberg II - FC Parsdorf :

Rang Verein Spiele S U N Tore Tordiff. Punkte
1 ATSV Kirchseeon 10 8 2 0 31 : 6 25 26
2 TSV Grafing 10 6 2 2 30 : 12 18 20
3 TSV Egmating 10 6 1 3 19 : 23 -4 19
4 FC Falke Mkt Schwb. 10 4 4 2 13 : 8 5 16
5 TSV Grasbrunn-Neuk. 10 5 1 4 18 : 19 -1 16
6 TSV Steinhöring 10 4 4 2 18 : 16 2 16
7 SpVgg Höhenkrch. 10 4 2 4 13 : 17 -4 14
8 Kirchheimer SC II 10 4 1 5 15 : 27 -12 13
9 VfB Forstinning II 10 4 1 5 25 : 22 3 13

10 TSV Poing 10 4 1 5 15 : 16 -1 13
11 TSV Hohenbrunn 10 3 2 5 15 : 19 -4 11
12 TSV 1877 Ebersberg II 10 2 3 5 11 : 20 -9 9
13 FC Parsdorf 10 2 1 7 13 : 20 -7 7
14 FC Ebersberg 10 0 3 7 11 : 22 -11 3

TSV Steinhöring - VfB Forstinning II 4:3
TSV 1877 Ebersberg II - FC Falke Mkt Schwb. 0:4
Kirchheimer SC II - TSV Egmating 3:4
TSV Grafing - FC Ebersberg 3:1
SpVgg Höhenkrch. - FC Parsdorf 4:2
TSV Grasbrunn-Neuk. - ATSV Kirchseeon 0:3
TSV Poing - TSV Hohenbrunn 2:0



Maximilian Obermair zurück mit Einstand nach Maß – Wölfe 
nicht zu bremsen! 

 

9. Spieltag: 21.10.2018 
TSV Egmating – FC Parsdorf       1 : 0 (0:0) 

 
Aufstellung: (1) Quirin Friedel; (4) Julian Teschauer; (5) Matthias Pohl; (7) Lukas 
Franz; (8) Tim Sinnemann; (9) Valentin Menke; (10) Valentin Jablonski; (11) Max 
Schadhauser; (13) Andreas Gogesch; (14) Florian Hofstetter; (15) Niklas Dollwet (C);  
 

Auswechselspieler: (TW) Ludwig Huber; (3) Maximilian Obermair; (6) Christian 
Eichhorn; (12) Niklas Wastian 
 

Tore: 1:0 (70. Min.) Maximilian Obermair 

 

Langsam muss der Slogan der vergangenen Saison wieder ausgepackt werden – 
schön unter dem Radar bleiben oder wie es Trainer „Grille“ Christian Kleiber sagt: 
„Das sind alles Punkte gegen den Abstieg“. Ok, gegen Parsdorf jedenfalls sollten 
weiter Punkte gegen den Abstieg gesammelt werden – schließlich befindet sich 
unser Gegner auf einem dieser ungeliebten Tabellenplätze. Viel passierte in der 
ersten Halbzeit nicht, wir hatten früh in der 6. Spielminute eine gute Chance durch 
den jungen Max Schadhauser, der Torwart wehrt ab, Matthias Pohl spekuliert aber 
der Torhüter bekommt den Ball im Nachfassen. Ein paar Minuten später 
revanchierten sich die Gäste mit einem strammen Schuss aus der zweiten Reihe 
den unser „Q“ klasse parierte. Wir spielten konzentriert, Parsdorf aber auch und so 
gab es nur wenig Höhepunkte. 
 
Das änderte sich in der zweiten Hälfte spürbar. Unser Wolfsrudel wird lebhafter – 
neugierig und mit dem Drang, gemeinsam vorne den Erfolg zu finden. Schön zeigte 
das ein gradliniger Spielzug über 4 Spieler in der 55. Minute, Tim Sinnemann 
verpasst nur knapp. Unsere Spielweise wird überlegen, um Abschluss zeigen wir  
 

CL-Hymne und „Doping“ in der Kabine: Lukas Franz springt hier nicht nur am Höchsten, er 
setzt auch motivierende Anreize – vorbildlich!  



uns zu harmlos. In der 66. Minute kommt Max Obermair ins Spiel – sein erstes 
Spiel in dieser Saison nach langer Verletzungspause. Er kam fulminant zurück! Nur 
4 Minuten nach seiner Einwechslung 
legt er sich den Ball mindestens 25 
Meter vor dem Tor zurecht und hält 
einfach mal so drauf – und es steht 1:0! 
Was für eine Effektivität! In der 80. 
Minute hatten wir eine 
Riesenmöglichkeit durch Niklas Dollwet, 
der Torhüter bring gerade noch seinen 
Fuß hin und aus dem „Gewusel“ kommt 
Julian Teschauer noch mal zu einer 
Abschlussmöglichkeit, die neuerlich 
vom Keeper vereitelt wurde. Hier hätten 
wir eigentlich ein weiteres Tor machen 
müssen! Zum Matschwinner wird dann 
ausgerechnet unser Keeper Quirin 
Friedel. Er war es, der in der 90. Minute mit den Fingerspitzen einen scharfen 
Schuss an die Latte lenken konnte. Den offenen Schlagabtausch in den 
Nachspielminuten konnten wir konzentriert und mit Selbstbewusstsein überstehen 
– toll! 
 

Resümee: Maximilian Obermair und Quirin Friedel haben sich zu Recht einen Platz 
in der „11 der Woche“ der Kreisklasse 6 verdient. Unsere Mannschaft hat sich 
zurecht das Einlaufen mit der CL-Hymne verdient. CL-verdächtig auch unser 
Trainergespann Christian Kleiber und Hans Wastian, denen die Spieler vertrauen 
und die sie zu wirklich tollen Leistungen anspornen – Score Wolf! 
 

Bericht: Gitti Keller.  



Selbst auf Kunstrasen nicht zu schlagen 
 

9. Spieltag: 26.10.2018 
TSV Kirchheim II – TSV Egmating                                      3 : 4 (1:3) 

 
Aufstellung: (22) Quirin Friedel; (5) Matthias Pohl; (6) Christian Eichhorn; (7)  
Lukas Franz; (8) Daniel Heinzl; (9) Valentin Menke; (10) Valentin Jablonski; 
(11) Max Schadhauser; (13) Andreas Gogesch; (14) Florian Hofstetter; (15) 
Niklas Dollwet (C);  
 

Auswechselspieler: (2) Markus Edel; (4) Julian Teschauer; (12) Felix Fuchs;  
 

Tore: 0:1 (8. Min.) Max Schadhauser; 0:2 (34. Min.) Valentin Menke; 0:3 (43. 
Min.) Max Schadhauser; 1:3 (45.); 1:4 (47. Min.) Julian Teschauer; 2:4 (49.); 
3:4 (61.); 
 

Auf den ungeliebten schmalen und kurzen Kunstrasenplatz hatte die 
Kirchheimer Reserve den TSV geladen und wohl aus taktischen Gründen auf 
den Rasenplatz im Stadion verzichtet. Trotzig beschwor man daher vor 
Spielbeginn im Kreis, sich das nicht bieten zu lassen, und dementsprechend 
agierte man dann auch. Zwar dauerte es ein paar Minuten, sich an das 
ungewohnte Geläuf zu akklimatisieren und eine erste Drangperiode der 
Hausherren zu überstehen, dann aber wirbelte nur noch eine Mannschaft, und 
das waren die Egmatinger. Den Gegner sofort mit Pressing unter Druck 
setzend erkämpfte man ein ums andere Mal den Ball, um danach sofort mit 
schnellen Kombinationen in Richtung Tor zu marschieren. Die erste 
Riesenchance hob Tino Menke allein vor dem Torwart noch rechts über‘s Tor, 
doch in der 8. Minute war es soweit: unnachahmlich umspielte auf der linken 
Seite Offensivverteidiger Pohlo drei oder vier Gegenspieler (war in der Kürze 
der Zeit nicht auszumachen) und passte von der Grundlinie zurück auf den 7 
Meter vor dem Tor lauernden Max Schadhauser, der dankbar vollendete. Für 
das 0:2 sorgte Tino Menke, der listig per Kopf die Zögerlichkeit der durch eine 
Eichhorn‘sche Freistoßflanke verwirrten Gastgeber ausnutzte. Dem 0:3 ging 
ein brillanter Pass aus dem Mittelfeld voraus, abermals Max Schadhauser 
rannte rechts allen davon und schupfte zu guter Letzt über den Kirchheimer 
Keeper. Einziger Wermutstropfen war das 1:3 wenige Sekunden vor dem 
Halbzeitpfiff, als die Verteidigung irgendwie den Ball nicht wegbekam und mit 
einem Schuss in den Winkel bestraft wurde, unhaltbar für Torhüter Q. Der hatte 
sich zwischendurch einmal auszeichnen können, als er einen Schuss aus 
kürzester Entfernung irgendwie pariert hatte. 
 

Unbeeindruckt durch das Gegentor startete Egmating den ersten Angriff in 
Hälfte Zwo, und schon stand‘s 1:4: Teschi drang von links in den Starfraum 
ein, sein beherzter Flachschuss landete im langen Eck. Uff, alle durchatmen, 
das sollte doch nun reichen – dachte man, doch auf dem kleinen Platz lassen 
sich Spiele schon noch drehen... Und so kam es, dass innerhalb von 12  



Minuten die Hausherren per 20-Meter-Hammer und einem Kopfball auf 3:4 
verkürzen konnte. Wenig später musste Q ins bedrohte Eck tauchen, um einen 
weiteren Kopfball meisterlich zu entschärfen. Noch eine halbe Stunde zu 
spielen, und die Luft war irgendwie raus beim TSV. Glücklicherweise war auch 
Kirchheim nicht mehr imstande, so richtig gefährlich zu werden, und so wurde 
der knappe Vorsprung über die Zeit gebracht, inklusive siebenminütigem 
Nachspiel. 
 

Fazit: Burschen, da haben wir noch nicht oft gewonnen, daher Gratulation zum 
Sieg und zu einer zum wiederholten Male grandiosen ersten Halbzeit!  
 

Bericht: Gunther Kraut 
 



Statistik 1. Mannschaft 

 
 



C-Klasse Gruppe 6   –   Ergebnisse vom 10. Spieltag

Tabelle C-Klasse Gruppe 6

C-Klasse Gruppe 6 – 11. Spieltag

Rang Verein Spiele S U N Tore Tordiff. Punkte
1 SpVgg Höhenkrch. II 8 7 0 1 25 : 12 13 21
2 TSV Poing II 8 6 1 1 21 : 10 11 19
3 FC Ebersberg II 9 6 1 2 26 : 18 8 19
4 FC Falke Mkt Schwb. II 8 5 2 1 22 : 11 11 17
5 FC Parsdorf II 8 5 1 2 23 : 11 12 16
6 TSV Haar II 10 3 2 5 16 : 21 -5 11
7 TSV 1877 Ebersberg III 7 3 1 3 26 : 13 13 10
8 TSV Egmating II 8 3 1 4 25 : 15 10 10
9 SV Bruck II 9 1 3 5 16 : 25 -9 6

10 9 1 2 6 9 : 38 -29 5
11 TSV Ottobrunn III 7 1 1 5 9 : 27 -18 4
12 TSV Oberpframm. III 9 0 3 6 11 : 28 -17 3

TSV Pliening/ L.

Spielbeginn Heim Gast Ergebnis
Sa, 3.11. 11:30 FC Falke Mkt Schwb. II - FC Ebersberg II :

12:30 TSV 1877 Ebersberg III - FC Parsdorf II :
So, 4.11. 12:15 SpVgg Höhenkrch. II - TSV Ottobrunn III :

12:45 SV Bruck II - :
13:00 TSV Egmating II - TSV Poing II :

TSV Pliening/ L.

FC Parsdorf II - SpVgg Höhenkrch. II 0:1
TSV Haar II - SV Bruck II 5:1

- FC Ebersberg II 1:3
TSV Ottobrunn III - TSV Egmating II 0:7
TSV Pliening/ L.



Wölfe 2 im Pech – Niederlage in letzter Minute 
 

9. Spieltag: 21.10.2018 
TSV Egmating – FC Parsdorf       2 : 3 (0:1) 

 

Aufstellung: (1) Ludwig Huber; (2) Andreas Weindler; (3) Natnael Gebrmeskel; (5) 
Georg Keller (C); (6) Raphael Rosenbecker; (7) Michael Hirtreiter; (8) Christian Zangl; 
(9) Daniel Heinzl; (10) Hendrik Schlich; (11) Markus Edel; (16) Christoph Rammel  
 

Auswechselspieler: (12) Daniel Häckh; (14) Sascha Dollwet; (15) Peter Kratzer 
 

Tore: 0:1 (26. Min.); 1:1 (47. Min.) Markus Edel; 1:2 (79. Min.); 2:2 (84. Min.) 
Christian Zangl; 2:3 (90. Min.) 
 
Dass Parsdorf ein harter Brocken für unsere Zweite werden würde, war klar – diese 

Mannschaft liegt uns nicht besonders 
und es gab in der Vergangenheit mehr 
Niederlagen als Siege. Dennoch: 
Jedes Spiel beginnt bei 0:0, so auch 
dieses. In den ersten 15 Minuten 
zeigten die Wölfe ein gutes Spiel, 
etwas langsam vielleicht aber 
konzentriert und Parsdorf steht gut. In 
der 20. Minute zappelt der Ball im Tor, 
doch der Treffer von Georg Keller 
wurde vom Schiri wegen Abseits 
aberkannt. Das war zumindest 
zweifelhaft! Nur wenige Minuten 
später müssen wir dann den 
Rückstand hinnehmen. Eine Flanke 
erreicht den völlig freistehenden 
Stürmer der Gäste und der hatte 

wenig Mühe –da standen wir schlecht 
in der der Abwehr. Wir spielen weiter nach vorn aber leider endeten unsere 
Angriffsbemühungen meist schon vor dem 16er. Glanzparade dann von unserem 
„Neuen“ im Tor, Ludwig Huber rettet in einer 1:1-Situation vor einem höheren 
Rückstand. Unsere Nachlässigkeiten zeigten sich vor allem im Mittelfeld, zu viele 
Ballverluste sodass wir am Ende froh sein durften, dass der Rückstand zur Pause 
nicht höher ausfiel. 
 
Wir kommen fulminant aus der Kabine und nutzen den ersten Angriff zum 
Ausgleich. Schönes Kombinationsspiel eingeleitet von Sascha Dollwet über 
Christian Zangl und Andi Weindler. Während Hendrik Schlick nicht an den Ball 
kommt, erreicht das Leder irgendwie Markus Edel, der zum 1:1 Ausgleich 
verwandelt. Jetzt gehört das Spiel den Wölfen. In der 60. Minute Pfostenknaller 
durch Daniel Heinzl, eine Minute Später Unterlattenknaller von Hendrik Schlich – 
den Zuschauern stockt der Atem aber das Tor fiel nicht. Parsdorf wirkt verunsichert,  
 

Kapitän und Denker in der Zweiten: Georg Keller  



lässt unseren Jungs zu viele Freiräume, die sie leider nicht nutzen können. Und so 
passiert etwas, womit nicht zu rechnen war. Zwar sehr abseitsverdächtig aber es 
zählte halt – das Tor für Parsdorf in der 79. Minute im Nachschuss, nachdem unser 
Keeper zuvor abwehren konnte. Wir geben nicht auf, in der 83. Minute lenkt der 
Keeper einen Schuss von Hendrik Schlich gerade noch über die Latte. Eine Minute 
später scheitert Georg Keller am Torwart, der kann den Ball nur abklatschen und 
Christian Zangl wuchtet ihn zum 2:2 Ausgleich in die Maschen. Leider bekommt 
Parsdorf in der 90. Minute einen Elfmeter zugesprochen und sicherte sich letztlich 
den Sieg. 
 

Resümee: Auch wenn die Journalistin natürlich nicht ganz neutral sein kann, denke 
ich doch, dass unsere Wölfe in diesem Spiel durch ein paar fragwürdige 
Schiedsrichterentscheidungen benachteiligt wurden. Gerade in der zweiten Hälfte 
waren wir die bessere Mannschaft. Egal Jungs – ihr habt den Zuschauern eine 
spannende Partie geboten und ihr werdet Euch künftig auch wieder belohnen! 
 

Bericht: Gitti Keller.  
 



Eiskalt und abgeklärt - Wölfe 2 – Tormaschine !!!  
 

10. Spieltag: 28.10.2018 
TSV Ottobrunn 3 - TSV Egmating 2      0 : 7 (0:4) 

 

Aufstellung: (1) Alexander Skroch; (2) Andreas Weindler; (4) Josef Viehhauser; (5) 
Georg Keller (C); (6) Raphael Rosenbecker; (7) Maximilian Obermair; (8) Christian 
Zangl; (9) Quirin Friedel; (10) Hendrik Schlich; (11) Ludwig Huber; (15) Peter 
Kratzer  
 

Auswechselspieler: (12) Niklas Hofer; (13) Stefan Zangl; (16) Christoph Rammel 
 

Tore: 0:1 (5. Min.); Hendrik Schlich; 0:2 (11. Min.) Josef Viehhauser; 0:3 (21. Min.) 
Christian Zangl; 0:4 (34. Min.) Christian Zangl; 0:5 (61. Min.) Hendrik Schlich; 0:6 
(80. Min.) Ludwig Huber; 0:7 (83. Min.) Christoph Rammel 
 
Am Sonntagabend bei Dreckswetter und gefühlten 0 Grad ging es zum Spiel zum 
Tabellenvorletzten. Nach der unglücklichen Niederlage im Heimspiel gegen 
Parsdorf hatte sich eine Menge Frust aufgestaut – dieser sollte sich heute in 
fulminanter Spielfreude entzünden. Ottobrunn hatte die Umkleiden ausgelagert, 
was das Aufwärmen durch die lange Marschzeit zum Fußballplatz fast ersparte. 
Das Spiel begann gut für uns, Quirin Friedel und Maximilian Obermair aus der 
ersten verstärkten das Team. Dadurch war uns ein guter Spielaufbau möglich, wir 
konnten unser Spiel durchziehen. Bis zu unserem ersten Tor hatte Ottobrunn den 
Ball nicht oft gesehen. Unser erster Treffer fiel nach Handelfmeter durch Hendrik 
Schlich, der souverän verwandelt. Ein Geniestreich war das zweite Tor: Hinten 
ruhiger Aufbau schneller Pass ins Zentrum, dann nach außen zu Christian Zangl, 
der geht auf Linie durch und legt nach innen wo Seppi Viehhauser nur noch 
einschieben braucht. Kategorie: sehenswert! Das 3:0 erzielt Christian Zangl mit 
dem Kopf nach Freistoß aus dem Halbfeld durch Quirin Friedel. Auch das 4:0 geht 
auf das Konto von Christian Zangl. Ecke von Hendrik Schlich auf den zweiten 
Pfosten und Direktabnahme. Das Spiel war zu 100 % in unserer Hand, Ottobrunn 
hatte 1 – 2 Torschüsse, unsere Wölfe spielten ruhig und abgeklärt. 
 
Nach der Halbzeit haben wir dann kurzzeitig etwas den Faden verloren. Ottobrunn 
wurde besser gecoacht, aber wir konnten die Druckphase gut überstehen. In der 
61. Minute setzte sich der Torreigen fort. Angriff über Stefan Zangl auf der linken 
Seite, Henni Schlich flach ins linke Eck. Das halbe Dutzend voll machte Ludwig 
Huber in der 80. Minute, nachdem Christian Zangl quer legt und er nur ins leere 
Tor schieben musste. Überschwänglichen Jubel verursachte das letzte Tor zum 0:7 
durch „CR 16“ Christoph Rammel, der nach Ecke von Maximilian Obermair den 
Ball mit dem Kopf ins Tor drückt. 
 

Resümee: Der Gegner war zwar nicht wirklich gut, aber unsere Wölfe haben heute 
viel Selbstbewusstsein getankt. Außer den 20 Minuten nach Wiederanpfiff, die ohne 
Folgen blieben, haben wir unser Spiel konsequent durchgezogen – Klasse Jungs! 
 

Bericht: Gitti Keller.  



Statistik 2. Mannschaft 

 
 



 

 



Rückblick AH 2018 
 

Zu Beginn der Saison war es schwer einzuschätzen, wie sich die 
Mannschaft mit dem neuen Trainer Oliver Conradi und seinem Co-Trainer 
Jürgen Schmid im Spielbetrieb schlagen wird. Entsprechend schwerlich 
verlief der Start, ohne großes Kennenlernen und Training, vor dem ersten 
Spieltag. Zudem hatte das Trainerteam während der Spieltage oft mit 
Verletzungen und Spielermangel zu kämpfen. Trotz einer, über die Saison 
hinweg schwachen Trainingsbeteiligung, waren die ersten spielerischen 
Fortschritte bald sichtbar. Leider konnte sich die Mannschaft für ihre 
Leistungen nicht belohnen und wurde mit knappen Niederlagen bestraft.  
Gegen Ende der Hinrunde gab es ein spürbares Signal mit einem starken 
Auftritt in Arget, welcher mit dem 4:3-Erfolg in der 4. Minute der 
Nachspielzeit besiegelt wurde. Dieses Ergebnis brachte der Mannschaft 
das lang ersehnte Erfolgserlebnis und einen weiteren Schub in der 
spielerischen Entwicklung. 
 

In der Rückrunde waren die Ergebnisse ebenfalls meist knapp, jedoch 
nicht immer zu Gunsten der Egmatinger. Dazu kam eine deutliche 
Schlappe beim Auswärtsspiel in Geretsried. Der Saisonabschluss war 
durchaus versöhnlich, Er brachte weitere Punkte auf das Konto und einen 
Abschlusskick gegen den Meister der Staffel. Unterm Strich bleibt ein 
guter 5. Platz in der Spielklasse mit einer Ausbeute von 16 Punkten und 
34:49 Toren. Dies darf als Erfolg für den Verein, insbesondere aber für 
Trainer und Mannschaft gewertet werden. 
 

Als Fazit für diese Übergangssaison bleibt eine überzeugende 
Entwicklung in den spielerischen Elementen festzuhalten. Dies wird in den 
kommenden Jahren mit Sicherheit zu einem noch besseren Abschneiden 
führen. Es bleibt aber auch das Verletzungspech und als Wunsch eine 
höhere Beteiligung am Trainings- und Spielbetrieb. Dazu kommt die feste 
Überzeugung, dass das Können der Mannschaft noch nicht ausgeschöpft 
ist. Das bedeutet, dass Trainer und Mannschaft mit dem bisher Erreichten 
in der kommenden Saison nicht zufrieden sein dürfen. 
 



 
 

 

 

 

 

 

 
 

E I N L A D U N G  
 

Samstag, den 24. November 2018 findet ab 15.00 Uhr wieder unser  

traditionelles  

Schlachtfest  
 

in der Fußballhütte statt.  

 

 

Wir möchten Euch mit Begleitung recht herzlich dazu einladen.  

 

 

 

Auf Euer Kommen freut sich die Fußballabteilung  

des TSV Egmating 

SAU ´18  



Kreisklasse Gruppe 6   –   Spielplan 2018/19

Hinrunde

Rückrunde

Datum Spiel Uhrzeit Begegnung Ergebnis
02.09.18 2 15:00 TSV Egmating - FC Ebersberg 2:1
04.09.18 1 20:00 TSV Egmating - TSV Grafing 0:6
09.09.18 3 14:30 VfB Forstinning II - TSV Egmating 3:2
23.09.18 5 15:00 ATSV Kirchseeon - TSV Egmating 5:0
30.09.18 6 15:00 TSV Egmating - FC Falke Mkt Schwb. 2:1
02.10.18 4 20:00 TSV Egmating - TSV Hohenbrunn 5:3
07.10.18 7 15:00 TSV Egmating - SpVgg Höhenkrch. 1:1
13.10.18 8 17:30 TSV 1877 Ebersberg II - TSV Egmating 0:2
21.10.18 9 15:00 TSV Egmating - FC Parsdorf 1:0
26.10.18 10 20:00 Kirchheimer SC II - TSV Egmating 3:4
04.11.18 11 15:00 TSV Egmating - TSV Grasbrunn-Neuk. :
11.11.18 12 14:30 TSV Poing - TSV Egmating :
18.11.18 13 15:00 TSV Egmating - TSV Steinhöring :



C-Klasse Gruppe 6   –   Spielplan 2018/19

Hinrunde

Rückrunde

Datum Spiel Uhrzeit Begegnung Ergebnis
02.09.18 2 13:00 TSV Egmating II - FC Ebersberg II 2:3
09.09.18 3 12:45 SV Bruck II - TSV Egmating II 0:2
23.09.18 spielfrei
27.09.18 1 20:00 TSV Egmating II - TSV Pliening/L. 7:0
30.09.18 6 13:00 TSV Egmating II - FC Falke Mkt Schwb. II 2:2
02.10.18 spielfrei
07.10.18 7 13:00 TSV Egmating II - SpVgg Höhenkrch. II 1:2
13.10.18 8 12:30 TSV 1877 Ebersberg III - TSV Egmating II 5:2
21.10.18 9 13:00 TSV Egmating II - FC Parsdorf II 2:3
28.10.18 10 17:30 TSV Ottobrunn III - TSV Egmating II 0:7
04.11.18 11 13:00 TSV Egmating II - TSV Poing II :
11.11.18 12 10:45 TSV Oberpframm. III - TSV Egmating II :
18.11.18 13 13:00 TSV Egmating II - TSV Haar II :



Beinschuss im Gespräch mit... 
 

Gunther Kraut, Rekordtorhüter und Fußball-Dino des TSV 

Beinschuss: Gunni und der TSV, eine Verbindung der Superlative. Du 
hast vor 34 Jahren Deinen Einstand bei den Herren gefeiert und im Mai 
Deinen x-ten Rücktritt erklärt. Etwa 900 Spiele für die verschiedenen 
Mannschaften sprechen eine eindeutige 
Sprache. Wie sieht Deine weitere Planung 
aus, nachdem Du ja auch noch das Gehäuse 
der AH hütest? Wird man Dich hin und wieder 
sogar noch mal im Tor der 1. oder 2. 
Mannschaft sehen können?  

Gunni: Eigentlich war‘s erst der zweite 
Rücktritt nach 2011! Aber man kann sich 
schon an solche Ereignisse gewöhnen. Ich 
hab‘ ja jetzt wieder zwei Einsätze in der 
Zweiten gehabt, von daher plane ich im 
Sommer erneut zurückzutreten. Ich hoffe, die 
Planungen für den Festakt laufen von 
Vorstandsseite schon auf Hochtouren und es gibt Bier! Naa, ernsthaft, wir 
haben mit Quirin, Vido und Alex drei hochambitionierte Torhüter, denen 
die Zukunft gehört. Da stör‘ ich mit meinem altmodischen Torwartspiel nur. 
Als ich angefangen habe, durfte man einen Rückpass noch in die Hand 
nehmen, und an der Regeländerung während der 90er laborier‘ ich bis 
heute. Aber natürlich, wenn‘s pressiert, helf‘ ich aus! Der Masterplan für 
das kommende Jahr ist, in der AH das eine oder andere Spiel zu machen, 
und so oft wie möglich Siege der 1./2. zu feiern. Wenn auch nur als 
Zuschauer bzw. Grilles Störenfried „Gunfried“ an der Bande! 

Beinschuss: Du hast in Deiner langen Zeit beim TSV vieles erlebt, zig 
Trainerwechsel, Auf- und Abstiege. Was ist Dir, rückblickend betrachtet, 
aus den über 30 Jahren am meisten hängengeblieben? Was waren die 
intensivsten Erfahrungen, die Du gemacht hast?  

Gunni: Boah, jetzt wird‘s philosophisch! Ich zitiere mal Nietzsche, 
Schopenhauer, Kant (da kannst‘ an jeden nehmen): Fußball ist wie Leben, 
und Lebbe geht weida (Stepanović). Ein stetes Auf und Ab. Vorrangig 
bleiben einem natürlich die Erfolge und großen Glücksmomente im 
Gedächtnis. Sensationell der erste Aufstieg 1995/96 mit gefühlt einem 
Jahr Dauerparty, der Zweite 2003 mit einer erfolgreichen Zeit in der 
Kreisklasse und dann die grandiose letzte Saison: mit 52 noch mal beim 
Aufstieg (zumindest zeitweilig) im Tor  



stehen zu dürfen, bei einer so tollen Truppe, macht einen schon stolz!  Bei 
solchen Ereignissen auf dem Platz zu stehen im Moment des 
Schlusspfiffs, das sind schon Emotionen pur und die Bilder vergisst man 
sein Lebtag nicht! Aber das ist das, was den Fußball ausmacht und 
weshalb man irgendwie nicht genug kriegen kann… 

Eine der größten Enttäuschungen war sicherlich der Zerfall der damaligen 
Mannschaft 2015. Aber wenn man sieht, was daraus jetzt erwachsen ist, 
war Phönix aus der Asche eine müde Nebelkrähe! Und was am Ende 
natürlich bleibt, sind die vielen super Kameraden und Freunde, die man 
im Lauf der Zeit in den Mannschaften und im Vorstand kennenlernen 
durfte! 

Beinschuss: Du bist einer der Gründerväter des Beinschusses. Das 
Sprachrohr der Fußballabteilung steht mittlerweile bei 292 Ausgaben und 
ist aus dem Vereinsleben nicht mehr wegzudenken. Wie kam es 1995 zur 
Entstehung des Beinschusses? Was waren die Herausforderungen für 
Euch? Welche Ziele habt Ihr mit dem Beinschuss verfolgt? 

Gunni: Historisch lief das so ab: Bei uns am Institut an der UniBW bin ich 
im Rahmen eines Weißwurstessens mit einem unserer Diplomanden ins 
Gespräch über Fußball gekommen, und hab‘ ihn zu uns nach Egmating 
ins Training eingeladen. Ein Glücksfall in zweierlei Hinsicht: Zum einen 
war er fußballerisch eine Granate und hat uns 95/96 mit zum Aufstieg 
geschossen. Zum anderen war er auch ein „Macher“: Nach dem ersten 
oder zweiten Training hat er mich zur Seite genommen und gefragt, ob wir 
schon eine Stadionzeitung hätten. Als ich verneinte, meinte er, „Dann lass 
uns doch eine machen!“ Gesagt, getan. Konstituierende Sitzung der 
neuen „Redakzion“ in der Fußballhütte, bestehend aus besagtem 
Rumpelpat, Sven und mir. Tagesordnungspunkt 1: Finden eines 
knackigen Namens für unser geplantes Werk. Die Kreativität kannte keine 
Grenzen, dabei so illustre Namen wie „Klapperl“ oder „Schau ma moi“ 
(Zeitzeuge und Edelfan Bettl Sepp, der der Veranstaltung beiwohnte: 
„Wenntz ia des Heftl ‚Schau ma moi‘ nenntz, na kchimmi nimma!“). Man 
einigte sich schlussendlich auf „Beinschuß“. Man beachte das nach 
damaliger Rechtschreibung gültige scharfe Ess, das am 6.4.2008 in der 
Ausgabe 172 einem Doppel-Ess gemäß der Rechtschreibreform zum 
Opfer gefallen ist. Für genau solche Details, diesen knallharten 
Journalismus, ist der „Beinschuss“ landauf landab gefürchtet! 
Warum das Ganze? Eigentlich, weil wir (oder ich zumindest) Bock darauf 
hatten, uns ein bisschen als Schreiber zu betätigen und weil‘s saulustig 
war: man hatte ja einen ganzen Fußballverein mit all seinen teilweise 



schrägen Vögeln und die große bunte Fußballwelt, über die man sich 
auslassen konnte. Alles war möglich: vom TSV-Chef-Grantler „Hintafozza 
Fonse“ über „Physik für Phußballer“ über das nichtexistente (was aber fast 
keiner wusste) Sportgeschäft vom Utzinger Rudi zu jederzeit zitierfähigen 
Ausschnitten aus Spielberichten („… plötzlich, nach einer Ecke...“). 

Es freut mich natürlich ungemein, dass jetzt, 23 Jahre später, der 
„Beinschuss“ mit Doppel-Ess immer noch prosperiert. Der Rumpelpat, der 
mittlerweile in Amerika arbeitet, konnte es kaum glauben! Dass das Ganze 
jetzt bunter als je zuvor ist, gebührt Dank der gesamten 
Beinschussredaktion unter Leitung vom Georg und Sascha, inklusive 
unserer rasenden Fotoreporterin Gitti! 

Nebenbei: Stolz bin ich auch auf meine „Beinschuss“-Sammlung; die Nr. 
1 vom 24.8.1995 hängt bei mir an der Wand und wird später sicher einmal 
sehr, sehr viel Geld wert sein.  

Beinschuss: Du bist seit einigen Jahren sportlicher Leiter der 
Fußballabteilung. Wie muss man sich Deine Funktion und Deinen 
Aufgabenumfang vorstellen? 

Gunni: Ich versuch‘, unser Trainerteam von organisatorischen Aufgaben 
etwas zu entlasten, kümmer‘ mich also beispielsweise mit um die 
Vorbereitungsspiele. Daneben bin ich Passbeauftragter, d.h. alle 
Passanträge von Jugend bis AH gehen durch meine Hände, auch Quer- 
und Rückpässe. Und ich vergebe die Konten und Zugriffsrechte für alle 
unsere Trainer. 

Beinschuss: Die 1. Mannschaft steht aktuell auf Platz 3 der Kreisklasse. 
Wo siehst Du die Faktoren für diese erfreuliche Zwischenbilanz und 
welche Erwartungen setzt Du in den weiteren Saisonverlauf? 

Gunni: Ich sag‘ nur zwei Worte: ich bin begeistert! Selbst wenn ich die 
Burschen nicht alle kennen würde, würde ich sofort Fan werden und dem 
Albert eine Jahreskarte abkaufen! Hans und Grille haben hier ganze Arbeit 
geleistet, die Mannschaft hat sich prima entwickelt, nicht nur in den 
vergangenen Jahren, sondern auch in dieser Saison. Giftig, schnell, 
spielerisch vom Feinsten - gefällt mir besser als Bayern und dieser ganze 
Championsleague-Zirkus, auch weil das unsere Jungs sind! Unser Dorf, 
unser Verein! Wenn das so weiter geht - und ich denke, wir haben unser 
Potential immer noch nicht vollständig ausgeschöpft – haben wir mit dem 
Abstieg nix zu tun (bin traditionell vorsichtig!). Alles Weiterführende wird 
sich zeigen!       

Danke Gunni für das Interview. 



 

 
Bogenhauser	Str.	8-10	•	85635	Siegertsbrunn 

Tel.	08102/8181	•	Fax	08102/6842	Limonadenherstellung	–	
Getränkegroßhandel	–	Heimdienst 

Getränkeabholmarkt 

OJ ffnungszeiten:	
Montag	-	Freitag	16.00	-	18.00	Uhr	Samstag	9.00	-	12.30	Uhr	
Bei	uns	gibt	es	kein	Kistenschleppen,	wir	bedienen	Sie! 

Getränkeheimdienst 

Wir	beliefern	Sie	frei	Haus,	von	unserem	LKW	in	Ihren	Keller! 

 
 
 
 
 
 
 



Beinschuss blickt zurück 
 

Diesmal ins Jahr 1997... 



Blickpunkt F-Jugend 
 
 

7. Spieltag: 27.10.2018 
 

TSV Egmating – ATSV Kirchseeon                   1:5 (0:2) 
 
Tor: Dominik Mayer 
 
Trotz miserablem Wetter waren zahlreiche Fans unserer F-Jugend 
erschienen, um die Mannschaft und das Trainerteam zu unterstützen. 
Wir waren noch nicht richtig auf dem Platz, da schlossen die Kirchseeoner 
einen sehenswerten Konter ab. Es stand sehr schnell 0:1. Ab diesem 
Zeitpunkt waren wir wach und hielten stark dagegen.  
Das 0:2 vor der Pause entstand leider wieder nach einem individuellen 
Fehler im Abwehrzentrum. Der Spieler wurde durch den Trainer sofort 
ausgewechselt und draußen streng gerügt. Ist schließlich auch der 
Trainersohn, der für die Aktion eine Woche Hausarrest kassiert hat ;) 
Nach Wiederanpfiff kämpfte sich Egmating zurück ins Spiel. Unser 
Dominik M. traf sehenswert zum 1:2-Anschluss. Mitten in diese 
Jubelphase kassierten wir jedoch das 1:3. 
Es entstand ein flottes Spiel, welches hin und her ging. Der Kirchseeoner 
Verteidiger, der nach Ansicht des Egmatinger Trainerteams aus der A-
Jugend ausgeliehen war, hielt unsere Stürmer aber weitgehend vom Tor 
weg und vereitelte somit zwei Großchancen. 
Ein sehenswerter Freistoß durch einen Kirchseeoner Angreifer erhöhte 
den Rückstand in der Folge sogar auf 1:4.  
Trotz einer sehr intensiven kämpferischen Leistung, ein Torschuss wurde 
von Lukas H. sogar mit der Nase verhindert, allerdings geht*s ihm wieder 
gut und auch der Hausarrest wurde aufgehoben, verloren wir schließlich 
noch mit 1:5.  
Das Trainerteam bedankt sich bei allen Eltern für die tolle Unterstützung 
und insbesondere beim Trainer der E-Jugend, Peter Wenzel, der das 
Spielfeld herrichtete und auch neben dem Platz seine Unterstützung 
einbrachte. 
 



Blickpunkt E-Jugend 5. Spieltag 
 
 

 
 

 
4. Spieltag: 06.10.2018 
 

TSV Egmating – SG Anzing/Parsdorf 3               0 : 4 (0:3) 
 
Aufstellung: (1) Gregor Sütsch (TW/C); (2) Korbinian Habammer;  
(6) Lilly Bohn; (7) Moritz Herbst; (8) Philipp Neff; (9) Tilo Engelbrecht;  
(10) Marina Heiler 
 
Auswechselspieler:   (3) Johannes Hallwachs; (5) Philipp Goßler;  
 (11) Dragos Nita 
 
Tore: - 
 
Mit einer taktischen Umstellung sollte es heute zu einem Sieg kommen. 
Gregor Sütsch war als Torwart aufgestellt und Dragos Nita sollte dafür auf 
dem Feld spielen. 
Es ging auch gut los und wir konnten stark mithalten. Gregor Sütsch hielt 
einige Torschüsse. Dennoch kam es in der 14. Minute zum 0:1 für Anzing. 
Die jungen Wölfe haben versucht dagegen zu halten, was anfangs gelang, 
aber in der 22. Minute schossen die Anzinger das 0:2. 



 
 

  
 

 
 
Durch einen Fehler in der Abstimmung der Verteidigung kam es kurz vor 
der Pause dann zum 0:3 Pausenstand. 
In der Pause wurde die Mannschaft nochmals ordentlich eingestellt und 
hat in der zweiten Halbzeit stark gespielt und gekämpft. 
Leider blieben der Erfolg und der verdiente Lohn eines Tores aus und es 
kam leider kurz vor dem Schlusspfiff zum 0:4 Endstand. 
 



  
 

 
 
Die jungen Wölfe hatten eine starke Unterstützung und der Verkauf für die 
Jugendkasse war sehr erfolgreich. 
Vielen Dank an dieser Stelle für den Einsatz und die Unterstützung. 
 

  
 

Bericht von Johannes Goßler 



Blickpunkt C-Jugend 
 

 
5. Spieltag: 12.10.2018 

SG Helfendorf./Ay./Egmating – SG Wörnsmühl             8:1 (2:1) 
 
Aufstellung: (1) Lukas Zenz; (2) Lucas Gerstner; (3) Kai Engelbrecht; (4) 
Fabian Bachmair; (5) Benjamin Pantoulier; (6) Michael Zundel; (8) Kjell 
Regul (C); (9) Jonathan Schlesinger; (10) Leon Braun; (11) Alexander 
Heiler; (12) Leonhard Reich  
 

Auswechselspieler: (7) Benedikt Knötzinger; (13) Samuel Schlesinger; 
(14) Dylan Unger; (15) Benedikt Habammer  
 

Tore: 1:0 (8. Min.) Jonathan Schlesinger; 1:1 (20. Min.); 2:1 (30. Min.) 3:1 
(40. Min) 4:1 (43. Min) Michael Zundel; 5:1 (48. Min) Samuel Schlesinger; 
6:1 (55. Min) Jonathan Schlesinger; 7:1 (60. Min) Dylan Unger; 8:1 (65. 
Min) Jonathan Schlesinger  
 
Freitagabend-Spiel in Aying ?? Da war doch was?? Stimmt, letztens fing 
man sich quasi an einem rabenschwarzen Freitag eine derbe Niederlage 
gg Holzkirchen ein. Wiedergutmachung war also angesagt und allein die 
Tatsache das statt derer 11 (letztens gg Holzkirchen davon 4 
angeschlagen) dieses Mal 15 Mann das Aufwärmprogramm absolvierten 
ließ Gutes erahnen. Direkt nach Anpfiff fand man auch die Bestätigung 
des ersten Gefühls da der Gegner in seiner eigenen Hälfte eingeschnürt 
wurde und allein in den ersten 5 Minuten 3 gute bis sehr gute Chancen 
erarbeitet wurden. In Minute Acht war es dann soweit, ein zu kurz 
abgewehrter Eckball wurde schick von Joni Schlesinger ins lange Eck  



geschickt. Getrübt von dem formidablen Beginn und dem schnellen Tor 
schaltete man nun 4-8 Gänge zurück, stellte das Zusammenspiel ein und 
glänzte vornehmlich durch Einzelaktionen. Dies hatte leider nur einen 
Effekt, der Gegner bekam etwas Luft zum atmen und wurde dadurch 
selbstbewusster. Gänzlich auf den Kopf gestellt wurde das Geschehen 
dann in der 20. Minute mit der ersten Offensivaktion des Gegners und man 
durfte den Ausgleich hinnehmen. Nun rissen sich die Jungs wieder 
spürbar zusammen und forcierten das Kombinationsspiel und so war es 
die logische Konsequenz das kurz vor dem ausschenken des Halbzeit-
Tees nach schöner Kombination Michi Zundel zur 2:1 Führung von der 
16er-Kante einsetzte. Offensichtlich wurden in der Pause die richtigen 
Worte gefunden denn die zweite Hälfte ging klar an unsere SG - mit 
herrlichen Läufen über die Aussen, guten Diagonalbällen und schnellen 
Kombinationen wurde der mehr und mehr überforderte Gegner 
auseinandergenommen und 6 Tore (eines schöner als dass andere) 
nachgelegt. Ein guter Start ins Wochenende und keiner sprach mehr vom 
letzten (nun ja VORletzten) Heimspiel in Aying. 
 
6. Spieltag: 19.10.2018 
DJK Darching – SG Ay./Egm./Helf.             0 : 8 (0:2) 

 
Aufstellung: (1) Lukas Zenz; (2) Fabian Bachmair; (3) Felix Müller; (4) 
Kiel Regul (C); (5) Benjamin Pantoulier; (6) Kai Engelbrecht; (7) Jonathan 
Schlesinger; (8) Paul Pack; (9) Benedikt Knötzinger; (10) Leon Braun; (11) 
Leon Mainzl;  
 

Auswechselspieler: (12) Ruben Kühbauch; (13) Samuel Schlesinger;  
 

Tore: 0:1, 0:2, 0:3, 0:4 Jonathan Schlesinger, 0:5 Benjamin Pantoulier, 
0:6, 0:7 Leon Mainzl, 0:8 Samuel Schlesinger 
 
Beim ‚Nebel-des-Grauens‘-Spiel irgendwo im Nirvana (linksseitig der A8 
Richtung Salzburg fahrend) erbrachte man erst im ansässigen Sportlokal 
den Nachweis mindestens einen hartgesottenen Fussballfan im Gepäck 
zu haben, es wurden nämlich der Temperatur entsprechend 2 Tee, ein 
Kaffee und dem Ereignis angepasst ein Radler bestellt. Pünktlich zum 
Anpfiff fand man sich am Platz ein und wurde Zeuge eines einseitigen 
Einbahnstraßenspiels mit etlichen Chancen, allerdings riskierte der 
gegnerische Torwart ein ums andere Mal seine Risiko-
Lebensversicherung und so ging es mit einem mehr als schmeichelhaften 
0:2 für die Gäste in die Kabine zum Aufwärmen. 
 

Die zweite Halbzeit ist schnell erzählt da zum einen die Mannschaft 
mächtig das Tempo anzog, viel über die außen spielte und die Tore nun 
wie reife Früchte fielen - allerdings weit entfernt von der Reporterkabine 
daher können kaum Details geliefert werden - und zum anderen 



gestaltete sich der Abend mehr und mehr kurzweilig da etliche LKW-
Fahrer der nahegelegenen Autobahn regelmäßig Signal gaben 
(vermutlich Abseits, VAR-Einsatz oder schlicht ein Nebelhorn) und der 
schmale Weg rund um den Fußballplatz mehr und mehr zum 
Verkehrsknotenpunkt wurde. Letzteres war auch der Grund für leichtes 
Unbehagen unter den mitgereisten Fans da man sich nicht sicher war ob 
man a) einer Unachtsamkeit eines Lenkers zum Opfer fiel b) das eigene 
Fahrzeug kurzerhand auf einem Anhänger befestigt an einem vorbeirollte 
oder c) schlicht von der Organmafia entführt werden würde - komische 
Gestalten waren das hier… 
 
Nichts dergleichen geschah - logisch, und neben einem ungefährdeten 
Auswärtssieg wurden noch die neuesten Charttipps eingesackt.      KHK 



Blickpunkt A2-Jugend 
 

SG Aying/Helfendorf/Egmating II – SV Ascholding            6:3 (3:1) 
SV Münsing-Ammerland - SG Aying/Helfendorf/Egmating II    1:2 (1:4) 

  
7. Spieltag: 21.10.18 

 

SG Aying/Helfendorf/Egmating II – SV Ascholding               6:3 (3:1) 
 

Aufstellung: (1) Münch; (2) Kraut; (3) von Schenk; (4) Moser; (5) Freytag;  
(7) Karr; (8) Janotta; (9) Forster (C); (10) Kratzer; (11) Hörbrand;  
(14) Elshani  
 

Auswechselspieler: (6) Werner; (12) Kendlbacher M.; (13) Kendlbacher D.; 
(15) Heitzer 
 

Tore: 1:0 (4. Min.) Forster; 1:1 (29. Min.); 2:1 (39. Min.) Elshani; 3:1 (45. 
Min.) Freytag; 4:1 (47. Min.) Elshani; 4:2 (69. Min.) (E); 5:2 (79. Min.) 
Forster; 5:3 (82. Min.); 6:3 (87. Min.) Karr 
 

Das nächste Flutlichtspiel in Egmating am Sonntagabend, kurz vorm 
Tatort... bisher immer ein Garant für beste Fussballunterhaltung, denn 
bisher fielen immer mindestens 9 Tore! So sollte es auch heute kommen... 
aber der Reihe nach... 
 

Wir kamen gut in die Partie und konnten früh durch einen Freistoß von 
Jan Forster mit 1:0 in Führung gehen. Der war haltbar, aber das war uns 
auf gut deutsch auch scheißegal.... 
 

Leider ließ das Spiel unserer Jungs in der Folge etwas zu wünschen übrig, 
vor allem die Rückwärtsbewegung und das Zweikampfverhalten im  



Zentrum konnte den Trainern nicht gefallen. So war es nur folgerichtig, 
dass wir in der 29. Minute das 1:1 hinnehmen mussten. 
 
 

SG Aying/Helfendorf/Egmating II gegen SV Ascholding 
 

Auch wenn es eindeutig nicht unser bestes Spiel bisher war, setzten wir 
immer wieder gute Nadelstiche, vor allem über Korbinian Kratzer und 
Edonis Elshani konnten wir uns einige sehr gute Chancen herausspielen. 
So tauchte in der 39. Minute Edonis Elshani frei vor dem Tor auf und 
schiebt zum 2:1 ein. Es kam noch besser... in der 45. Minute konnten wir 
nach einer Ecke von Niklas Karr, durch einen Kopfball von Ole Freytag 
das 3:1 nachlegen. So ging es in die Pause... Ascholding spielte gut mit, 
doch wir konnten uns vor allem durch gefährliche Standardsituationen 
immer wieder einen Vorsprung erarbeiten. 
 

Aus der Pause kamen wir wieder sehr gut und so tauchte erneut Edonis 
Elshani frei vor dem Tor der Gäste auf und schiebt in der 47. Minute zum 
4:1 ein. Ein langer Ball der Gäste sorgte für deren Anschlusstreffer zum 
4:2. Basti Moser musste ins Laufduell, der Gegner kam ins straucheln, der 
Schiedsrichter entschied auf Elfmeter, welcher sicher verwandelt wurde. 
 

In der 79. Minute wieder eine gefährliche Freistoßsituation für uns... 
Wieder schießt Jan Forster und wieder ist der Ball drin... Diesmal 
unhaltbar für den Keeper flach und scharf unter der Mauer durch ins Tor 
– 5:2! 
 

Ascholding kam nochmal zurück und konnte den 5:3 Anschlusstreffer 
erzielen, ehe Niklas Karr nach einer schönen Flanke von Korbinian 
Kratzer per Kopf den Deckel zum 6:3 auf das Spiel machte. 
 

Nach vorne ein gutes Spiel unserer Truppe, es wurden sich viele Chancen 
erarbeitet, die Rückwärtsbewegung und das Zweikampfverhalten im 
Zentrum wurden etwas vernachlässigt. Man muss allerdings auch sagen, 
dass Ascholding nie aufsteckte und von Anfang bis Ende gut mitgespielt 
hat. 
 



7. Spieltag: 26.10.18 
 

SV Münsing-Ammerland - SG Aying/Helfendorf/Egmating II     1:2 (1:4) 
 

Aufstellung: (1) Brodhuber; (2) Kolb; (3) Kendlbacher M.; (4) Höß; (5) Freytag; 
(7) Karr; (8) Moser; (9) Forster (C); (10) Springer; (13) Neumair;  
(15) Janotta 
 

Auswechselspieler: (11) Kirchmair; (12) Paul; (14) Kendlbacher D.;  
 

Tore: 1:0 (2. Min.); 1:1 (32. Min.) Freytag; 1:2 (43. Min.) Springer; 1:3 (64. Min.) 
Forster; 1:4 (69. Min.) Moser 
 

An diesem Freitagabend machte man sich auf den Weg nach Münsing. 
Der Gegner war der wohl erste in dieser Saison der uns von der 
Körpergröße her stark unterlegen war. Dennoch kamen wir ganz schlecht 
ins Spiel und mindestens 5 Mann schauen zu, wie ein Spieler der 
Münsinger sich das Leder schnappt und durch unser komplettes Zentrum 
dribbelt. Er steckt durch zu seinem Stürmer und der versenkt den Ball 
eiskalt im Tor – 1:0 Rückstand in Minute 2... Es sollte der letzte Torschuss 
der Münsinger für sehr sehr lange Zeit gewesen sein, denn das Spiel in 
den folgenden 20 Minuten spielte sich fast ausschließlich im Strafraum der 
Münsinger ab. Aber wir waren nicht zwingend genug, konnten zahlreiche 
Torchancen nicht nutzen, waren in den Zweikämpfen zu nachlässig und 
vermieden jedes Kopfballduell. 
 

So war es dann unser Glück, dass nach 32 Minuten nach einer 
Balleroberung im Zentrum und einem Fernschuss aus etwa 25 Metern von 
Ole Freytag der Torwart neben dem Tor stand und der Ball so seinen Weg 
in das Netz finden konnte. In der 43. Minute konnten wir nachlegen... Mika 
Springer mit links aus halblinker Position, eigentlich ein Kullerball, doch 
der Torwart wusste wieder nicht wo der Kasten stand und so gingen wir 
mit 1:2 in die Pause. 
 

Auch in der zweiten Halbzeit ließ unser Umschaltspiel und unser 
Zweikampfverhalten weiter zu wünschen übrig, allerdings zeigten wir nun 
mit ab und an schönen Kombinationen nach vorne, was wir eigentlich für 
einen Fußball spielen können. So wurde nach 64. Minuten Jan Forster 
freigespielt und der hat noch etwas Glück, dass sein abgefälschter Ball 
über den Torwart ins Netz fliegt. In der 69. Minute der Schlusspunkt von 
unserer Seite. Sehr schöner Spielzug über rechts, Jan Forster taucht 
wieder frei vor dem Tor auf, der Ball wird rausgeschlagen und Sebastian 
Moser feuert aus 30 Metern einfach mal drauf, Traumtor! Der Torwart 
stand zwar wieder neben dem Tor, mit diesem Ball hätte aber auch ein 
Guter seine Mühen gehabt...  
 

Ein insgesamt schwaches Spiel von unserer Seite, vor allem das 
Zweikampfverhalten muss sich wieder verbessern! Dennoch... Sieg ist 
Sieg und unsere Jungs können sich in der Tabelle weiter nach oben auf 
den 5. Platz schieben!                                                                              GK 
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Die Fußballabteilung des TSV Egmating 
bedankt sich für Ihren Besuch. 

 
 

Wir hoffen Sie auch beim letzten  
Heimspiel der Hinrunde,  

am Sonntag, den 18.11.2018 
um 15:00 Uhr gegen den 

 

TSV Steinhöring 
wieder bei uns 

begrüßen zu dürfen. 
 

(um 13 Uhr spielt die 2. Mannschaft gegen den TSV Haar II) 
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